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Budgets in der Sozialen Pflegeversicherung Modellpr ojekt im Auftrag des GKV-
Spitzenverbandes 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der GKV-Spitzenverband hat uns mitgeteilt, dass der Abschlussbericht zu dem Projekt 
„Budgets in der sozialen Pflegeversicherung Phase I und II“ inzwischen an das Bundesge-
sundheitsministerium übergeben wurde.  

Hintergrund des Modellvorhabens ist ein Bundestagsbeschluss aus dem Jahr 2008, der 
vorsieht, eine veränderte Einbindung der Sozialen Pflegeversicherung in das Persönliche 
(trägerübergreifende) Budget zu erproben. Das IGES Institut hat die Durchführung der 
ersten beiden Phasen „Erfahrungen und Erkenntnisse“ und „Handlungsempfehlungen“ 
übernommen. 

Der Bericht kann auf der Homepage des GKV-Spitzenverbandes unter folgendem Link 
heruntergeladen werden: http://www.gkv-spitzenverband.de /pflegeversiche-
rung/forschung/modellprojekte/projekte_1/budgets.jsp 

Das Projekt ist damit noch nicht beendet. Die Ausschreibung für die Phasen III und IV „Be-
teiligung der Sozialen Pflegeversicherung am trägerübergreifenden Budget“ steht bevor.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 
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